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Jacobs: Christian Wilhelm J., ältester Bruder von Friedrich J. (s. o.), geb. den
7. Juli 1763 zu Gotha, besuchte das dortige Gymnasium und seit 1779 die
Universität Jena, wo er die Rechte studirte, betrieb sodann die Advocatur in
seiner Vaterstadt, wurde 1796 Commissionssecretär beim Oberconsistorium,
1803 Oberconsistorialassessor und zuletzt Oberconsistorialrath. Auf
einer Fußreise nach dem Thüringer Walde begriffen, starb er den 24.
September 1814 in Folge eines Schlagflusses. J. zeichnete sich durch
Lauterkeit des Charakters, reges wissenschaftliches Streben und gründliche
Geschäftskenntniß aus. Eine innige Liebe verband ihn mit seinem berühmten
Bruder, eine warme Freundschaft mit Friedrich Kries, Karl Adolf v. Hoff und
anderen hervorragenden Männern. Neben seinen Fachstudien beschäftigten
ihn namentlich auch naturwissenschaftliche und technologische Forschungen,
und wie auf seiner letzten Reise, so hatten ihn diese seit 1792 gar oft nach
dem Thüringer Walde geführt. Eine Frucht dieser Wanderungen war das
mit v. Hoff gemeinsam bearbeitete und durch Kupfer und Karten erläuterte
Werk: „Der Thüringer Wald, besonders für Reisende geschildert“ (2 Bde. in
4 Heften. Gotha 1807—12). In Verbindung mit Fr. Kries übersetzte er aus
dem Englischen: „Stedman's Nachrichten von Surinam“ (Hamburg 1797),
aus dem Französischen: „Anton Pigafetta's Beschreibung der von Magellan
unternommenen ersten Reise um die Welt“ (Gotha 1801). Außerdem verfaßte
er: „Ideen über Gegenstände der Criminalgesetzgebung“ (Leipzig 1793)
und zahlreiche Recensionen in der Allgemeinen deutschen Bibliothek, in der
Allgemeinen Literatur-Zeitung, in den Gothaischen gelehrten Zeitungen u. s. w.
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